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                                                 4. Adventsonntag 

 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom  
(Röm 16, 25-27) 

Dem, der die Macht hat, euch Kraft zu geben – gemäß meinem Evangelium und 
der Botschaft von Jesus Christus, gemäß der Offenbarung jenes Geheimnisses, das 
seit ewigen Zeiten unausgesprochen war, jetzt aber nach dem Willen des ewigen 
Gottes offenbart und durch prophetische Schriften kundgemacht wurde, um alle 
Heiden zum Gehorsam des Glaubens zu führen ,̶ ihm, dem einen, weisen Gott, sei 
Ehre durch Jesus Christus in alle Ewigkeit! Amen. 
Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. (Lk 1, 26-39) 
In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Na-
zaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 
der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel 
trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie er-
schrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. Da 
sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade 
gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn wirst du gebären; 
dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten 
genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. 
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen und seine Herrschaft wird kein 
Ende haben. Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen 
Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen 
und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden. Siehe, auch Elisabeth, deine Verwandte, hat 
noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar gilt, ist sie 
schon im sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: 
Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Danach 



verließ sie der Engel. In diesen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in 
eine Stadt im Bergland von Judäa. 
 
 
 
 

 
 
 
Zu dieser so bekannten Bibelstelle fällt mir als erstes ein: Ist dieser Anspruch, 
gegen alle Schwierigkeiten ein festes „Ja“ zu Gottes Willen zu sagen, nicht viel zu 
groß für mich, vielleicht für uns alle? Wer von uns bringt schon diesen Mut und 
dieses Vertrauen auf, das Marias Herz erfüllt? 
Aber folgen nicht bis heute so viele Menschen immer wieder dem Auftrag Gottes 
in der Nächstenliebe, in der Verkündigung oder auf einem anderen Weg, den Gott 
zeigt und erschließt – oft auch gegen viel Widerstand  und trotz großer Mühen 
und eigener Entbehrungen? 
In diesen Zeiten, die wir gerade erleben, denke ich dabei besonders an alle 
Menschen, die in Pflegeberufen, im Gesundheitswesen, im Versorgen von 
Bedürftigen, an ihre Grenzen gehen – und oft auch noch darüber hinaus. 
 
Deshalb sagt mir diese Bibelstelle: Gott hat einen Plan mit jedem von uns – auch 
mit mir. Ich darf aus dieser Bibelstelle  das Vertrauen darauf mitnehmen, dass er 
an der Stelle, an die er mich stellt, um sein Wort zu hören und zu erfüllen, an 
meiner Seite ist und mich auf diesem Weg begleitet. Ich darf mit Gottes Hilfe 
diesen Weg mutig und vertrauensvoll gehen.  

 

Irmtraud Beyer, Religionslehrerin an den Volksschulen Murfeld und Peter 
Rosegger in Graz 

 

Dieser Impuls ist auch in einem einminütigen Video unter der Rubrik „Eine Minute für das (eine) 
Leben“ auf dieser Internetseite www.sonntagsblatt.at/eineminute zu sehen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Gott bin ich geborgen, 
 

Bei Gott bin ich geborgen, 
still wie ein Kind, bei ihm ist Trost und Heil. 
Ja, hin zu Gott verzehrt sich meine Seele,  

Kehrt in Frieden ein. 
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Mit dem 4. Adventsonntag sind wir nun schon sehr nahe dran am Weihnachtsfest 
und schon fast am Ende der Adventzeit angekommen. Vielleicht haben Sie diesen 
Advent dafür genutzt, im solidarischen Handeln für andere "Licht zu werden", auch 
wenn es in diesen Zeiten der Covid19-Pandemie vielleicht anders oder weniger un-
mittelbar geschehen kann. 
Anders wird auch das Weihnachtsfest, das wir in 4 Tagen be-
gehen, doch wünschen wir Ihnen, dass Sie in diesen Tagen 
selbst dieses Licht erleben, das Sie im solidarischen Tun für die 
Mitmenschen weitergegeben haben. Weitere Informationen 
zur Aktion "Werde Licht": https://www.katholische-kirche-stei-
ermark.at/section/werde-licht 
 

 

Danke 
 

Wir bedanken uns bei Eduard Pachler 
für die Spende eines Christbaumes für 
unsere Pfarrkirche. Ein Dankeschön 
auch Karl Müller, sowie dem Ehepaar 
Annemarie & Erhard Fastl und der Mes-
nerin Maria Sternschek, die unsere 
Pfarrkirche wieder mit viel Einsatz und 
Sorgfalt so schön geschmückt haben. 

Spende für Pfarrblatt 

Der Weihnachtsausgabe unseres Pfarr-
blattes liegt ein Zahlschein bei. Wir bit-
ten um einen Unkostenbeitrag für die 
Pfarrblätter im Jahre 2020. 
Sie können Ihre Spende auf das Konto – 
IBAN AT45 3812 8000 0302 5491 einzah-
len. 

Kirchenheizung 
Zu den Weihnachtsfeiertagen bitten 
wir um Ihre Spende für die Kirchenhei-
zung. 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 20. 12. 2020 – 27. 12. 2020 
Sonntag, 20. Dezember: 

4. Adventsonntag 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Franz Glauninger; für † Juliana Bernhard (JHM); mit der Bitte um Gesund-
heit, Gottes Schutz und Segen;  
10.00 Uhr: Wortgottesfeier in der Pfarrkirche Straden; 

Dienstag, 22. Dezember: 
18.30 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Donnerstag, 24. Dezember:  Heiliger Abend 
09.00 Uhr: Das Friedenslicht kann bei den Dorfkapellen und in der Pfarrkirche abgeholt werden 
15.00 Uhr: Kinderkrippenfeier am Kirchplatz für Jörgen, Laasen und Patzen 
16.00 Uhr: Kinderkrippenfeier am Kirchplatz für Größing, Pichla und Tieschen 
Bitte mit Laternen oder Kerzen mit Tropfschutz zur Christmette kommen! 
20.30 Uhr: Christmette für † Juliane und Josef Neubauer (JHM); mit der Bitte um Gesundheit, Gottes 
Schutz und Segen; nach dem Gottesdienst Sammlung für die Kirchenheizung 
22.00 Uhr: Christmette in der Pfarrkirche Straden; 

Freitag, 25. Dezember – Geburt des Herrn - Christtag: 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Franz Gollenz (JHM); für lebende und † Frauen von Jörgen; nach dem Got-
tesdienst Sammlung für die Kirchenheizung 
10.00 Uhr: Hochamt in der Pfarrkirche Straden; 

Samstag, 26. Dezember:  
Hl. Stephanus – Segnung des Stephaniwassers und des Weines 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Siegfried Kaschl (JHM); für † Stefanie Dopona (JHM) und † Angehörige; 
für † Stefanie Pfeifer; nach dem Gottesdienst Sammlung für den Franziskusboten; Wir laden die Be-
völkerung ein, symbolisch ein bis zwei Flaschen Wein mitzubringen und segnen zu lassen. 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 27. Dezember: 
Fest der Heiligen Familie 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Eleonore Fastl (JHM) und † Angehörige, † Eltern Adolfine und Max Brat-
kovics und † Franziska Kideritsch; zum 25. Todestag von † Franz Käfer (JHM); für † Franz Glauninger, 
† Schwester Agnes und Gatten Anton;  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 20. 12. 2020 – 27. 12. 2020 
für † Stefanie Dopona und † Angehörige; für † 
Franz Gollenz; für † Siegfried Kaschl; für † Ste-
fanie Pfeifer; für † Franz Glauninger; für † Juliana Bern-
hard; für † Frauen von Jörgen  

Kanzleistunden in der  
Pfarre Tieschen: 

Dienstag entfallen die Kanzleistunden! 
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung. 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


